	
Template für die Skizzenbeschreibung
für Einzel- oder Verbundvorhaben im Rahmen der Förderbekanntmachung zur angewandten Energieforschung im 8. Energieforschungsprogramm (8. EFP)
Für die Förderbereiche:
· Produktion von Wasserstoff und Derivaten; Brennstoffzellen; Wiederverstromung
https://www.energieforschung.de/de/foerderung/foerderschwerpunkte/produktion-von-wasserstoff-und-derivaten-brennstoffzellen-wiederverstromung 
· Wasserstoffspeicherung und -transport
https://www.energieforschung.de/de/foerderung/foerderschwerpunkte/wasserstoffspeicherung-und-transport
· [bookmark: _Hlk212052594]Dort findet sich jeweils der Link zum Formularsystem easy-Online, über das die Skizzen elektronisch eingereicht werden.
Hinweise
Dieses Template dient als Hilfestellung zur Erstellung Ihrer Projektskizze. Es handelt sich um eine Beispielvorlage – Sie können eigene Formate verwenden oder zusätzliche Inhalte ergänzen, sofern diese zur Beurteilung Ihres Vorhabens beitragen. Die Angaben können stichpunktartig sein und sich auf wesentliche Eckpunkte beschränken.
Voraussetzungen für die Förderfähigkeit
Ihre Skizze muss sich inhaltlich auf einen der Förderschwerpunkte der Förderbekanntmachung beziehen und die Vorgaben des 8. Energieforschungsprogramms erfüllen:
· Förderbekanntmachung: https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/20240531-energieforschung-im-rahmen-des-8-energieforschungsprogramms.html
· 8. Energieforschungsprogramm: BMWE - 8. Energieforschungsprogramm zur angewandten Energieforschung
Inhaltliche Gestaltung
[bookmark: _Hlk212052610]Die Skizze soll 15 Seiten nicht überschreiben (ohne Deckblatt/Inhaltsverzeichnis).
Verfassen Sie Ihre Skizzenbeschreibung nach dem Grundsatz „so kurz wie möglich, so lang wie nötig“. Die Skizzenbeschreibung sollte für fachkundige Leser:innen – auch ohne spezielles Vorwissen zu Ihrem Projekt – verständlich und nachvollziehbar sein.
Wirtschaftsunternehmen
Wirtschaftsunternehmen können die Jahresabschlüsse der letzten beiden Geschäftsjahre einschließlich der Lageberichte beifügen, bestätigt durch Buch- oder Wirtschaftsprüfer:innen. Alternativ können diese Unterlagen auch separat nachgereicht werden – bitte geben Sie dabei unbedingt das vergebene Aktenzeichen an.
Tipp: Für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) kann das Mitversenden dieser Unterlagen bereits mit der Projektskizze die Prüfung der Förderfähigkeit deutlich beschleunigen.

[bookmark: _Hlk212052621]Die Benennung von Frauen als Koordinatorin oder Ansprechperson der einzelnen Projektpartner:innen ist besonders erwünscht. 

[bookmark: _Hlk212121766]Bitte machen Sie kenntlich, ob bei der Erstellung der Skizze Sprachmodelle/LLMs verwendet wurden.

Template zur Skizzenbeschreibung
Projektskizze – 8. Energieforschungsprogramm
Förderbereich (Mehrfachnennung möglich):
☐ Produktion von Wasserstoff und Derivaten
☐ Brennstoffzellen
☐ Wiederverstromung
☐ Wasserstoffspeicherung
☐ Wasserstofftransport
Projektdaten
· Akronym: …
· Titel: …
· Datum: …
· Koordinator:in: [Organisation, Ansprechperson, E-Mail]
· Partner:innen: [Organisation, Ansprechpersonen, E-Mail]
· Assoziierte Partner:innen: [Organisation, Ansprechperson]
· Schlüsselwörter: …
· Laufzeit: … Monate, Startdatum frühestens: …
· Projektkosten: … €
· Beantragte Förderung: … €
· 

Thema und Ziel
· Problemstellung (3-4 Sätze)
· Projektziele (ca. 5 Bulletpoints)
[bookmark: _Hlk212052532]Bezug zu den förderpolitischen Zielen
Unter Angabe der konkreten Ziele aus der Zielsystematik des 8. Energieforschungsprogramms (Programm- und Sprinterziele)
Ggf. Bezug zu weiteren bundespolitischen oder forschungsstrategischen Rahmen
Notwendigkeit der Förderung
Begründung zur Notwendigkeit der Förderung (partnerspezifisch) in Bezug auf:
· Wissenschaftlich-technische Risiken
· Wirtschaftliche Risiken
Stand von Wissenschaft und Technik
· Aktueller Stand von Wissenschaft und Technik im relevanten Themenbereich
· Eigene Vorarbeiten/relevante Projekte, auf die die Skizze aufbaut
Innovationsgrad
· Abgrenzung des Projekts zu bestehenden Entwicklungen (national und international)
· Innovationsgehalt: z. B. Neuheit, Mehrwert, Fortschritt zum Stand der Technik
· Lösungsansatz und Herausforderungen 
· Start- und Ziel-TRL (Technology Readiness Level) innerhalb des Projekts
· Mögliche Schutzrechte oder laufende Schutzrechtsanmeldungen (z. B. Patente), die der geplanten Verwertung der Projektergebnisse entgegenstehen könnten
Qualifikation und Expertise des Antragstellenden und der Projektpartner
· Fachliche Expertise und Erfahrungen der Partner
· Abdeckung aller zur Zielerreichung erforderlichen Kompetenzen durch die Partner:innen
· Rollen und Verantwortlichkeiten im Projekt
Arbeitsschwerpunkte
[bookmark: _Hlk212052650]Beschreiben Sie die Arbeitsschwerpunkte Ihrer Projektidee. Als Ergänzung können Sie z. B. auf folgende Punkte eingehen:
· [bookmark: _Hlk212052658]Arbeitspaket (AP)-Beschreibungen und jeweilige Verantwortlichkeit
· [bookmark: _Hlk212052669]Geplanter Arbeitsablauf pro AP, mit Einzelzielen, möglichen Risiken und Lösungswegen
· Zeitplan mit AP und Meilensteinen (Balkenplan)
· Ggf. Abbruchkriterien, die zur Anpassung oder Beendigung des Projekts führen könnten
· Voraussetzungen für die Umsetzung des Projektes (Infrastruktur, Genehmigungen, Personal)


	
	Arbeitspakete (AP)
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	3. Jahr
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Tabelle: Beispiel zum Zeitplan der Arbeitspakete (ggf. mit weiteren Unterteilungen), Meilensteinen und Arbeitsaufwand in Personenmonaten (PM)
Arbeitsteilung und Aufgaben der Projektpartner:innen
· Aufgabenteilung und Zusammenarbeit (Abstimmungen der Arbeiten, Wissensaustausch)
· [bookmark: _Hlk212052709]Einbindung assoziierter Partner:innen und Dritter (Zuliefernde, Testpartner:innen, Praxisanwender:innen, ggf. Verbände und andere Interessenvertretungen)
· Mehrwert der Zusammenarbeit für Umsetzung

	Nr.
	Institution
	Typ
	Arbeitsschwerpunkte/Aufgaben
	Qualifikation/Expertise
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Beispieltabelle: Arbeitsteilung (Koordinator:in an erster Stelle nennen)
Wissenschaftliche und wirtschaftliche Verwertbarkeit
Konkret, realistisch und spezifisch für die jeweiligen Projektpartner:innen mit Zeitangaben: bis zu 5 Jahre nach Projektende
[bookmark: _Hlk212052719]Hierfür können Sie z. B. auf folgende Punkte eingehen:
· Wissenschaftlich-technische Erfolgsaussichten:
· Erwartete technische/wissenschaftliche Fortschritte
· Verwertung in den Jahren nach Projektende
· Open-Access-Strategie/FAIR-Prinzipien für Daten
· Kooperationen mit anderen Einrichtungen, Unternehmen, Netzwerken oder Forschungseinrichtungen
· Wirtschaftliche Erfolgsaussichten:
· Potenzielle Produkte/Dienstleistungen
· Zu erreichende Zielgruppen und Märkte, mögliche Marktentwicklung (Deutschland/Europa), Wettbewerbssituation, Wachstumspotenziale
· Überführung in industrielle Umsetzung
· Schutzrechte/Schutzstrategie
· Anschlussfähigkeit:
· Mögliche Folgeprojekte, Übertragbarkeit der Lösung, Technologietransfer in den Markt, Skalierung, Feldtests, Weiternutzung der Ergebnisse
· Neue Produktentwicklungen oder branchenübergreifende Anwendungen
· Pilot- und Demonstrationswirkung, Modellcharakter
· Zuständigkeiten der Projektpartner:innen für nächste Schritte
Ressourcen und Kosten
Geschätzter oder genauer Gesamtaufwand und Förderbedarf, aufgeschlüsselt nach Personal- und Sachmitteln, bei Verbundprojekten jeweils für den einzelnen Projektpartner. Umfangreichere Mittelbedarfe für besondere Anschaffungen, Material oder Aufträge bitte näher erläutern.
	Nr.
	Partner
	PM 
	Personal-kosten (€)
	Sach-kosten
(€)
	Gesamt
(€)
	FQ
(%)
	Drittmittel
(€)
	Zuwendung
(€)
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Tabelle: Beispiel zur Darstellung der Kostenabschätzung, zu Sachkosten zählen Material, Reisen, Investitionen, Unteraufträge
Laufende oder geplante öffentliche Förderung aus anderen Quellen
Sofern zutreffend: Abgrenzung zum vorliegenden Vorhaben


